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^aula: SBer hätte baê gebadjt, jetit betreibet bie Silbe SJceier ben

Slrtfntr SJcütter unb fie bat bocb immer fo über ujn toêgejogen unb gefagt,

er babe fie fo beleibigt baß fie eê ibm ihrer Sebtag nicht mehr berjeüje."
Jrifcba: Scun ja, jefet roirb fte fich eben rächen motten."

SBenn mir bte gcffet, bie in trügerifchem ®Iattj
SBobl etne SBett bon Stboren hält umfchloffen;
Unb bereu Scame Sopf (beriefet) unb ©cbroanj
©in ©.etbier biet unb getn genoffen!
Dich bat bietteiebt ihr S3ann bereitê ereilt
Daê Siter bich fchon bon manchem 2llp gebeilt!

gür bie richtige SÖfung obigen Sîâtbfelê fetjen roir folgenbe greife auê:

S3ol£êîchriften" bon Johanna ©ptjrl
Der ©borftubjfcbniijer bon SBetttngen" bon 31. SSögtlin.
SBabrbeit uub Dichtung" bon S. Dorer.
©elbenbuch ber ©ebroeij" bon Saf- Sübler.

Die greife roerben burch baê Sooê jugetbeilt u. gelangen fofort jum SSerfanbt.

SrtefFafien öer He&aftton.

Sßrügel
91.

Z. O.i. Bn. 3a, eë ift roirflid) efangë
nümme fdjön", roie Dom 33unbeëp alaiê
auë auf bte 35 o l f § a b ft t m m u n g gebrurft
roirb. ^mmer weiß man eine ©elegenbeit
ju finben, bent lieben, angebeteten SSölfletn

ju fagen roie man'ë in S3em gern tjätte.
©o audj jegt roieber. SKan ptoooeirt ©erat
23unbeërgth Studjonnet ju bem offijteHen
©rgujj, roenn bie Shr ift en audj fdjädjten
rooHen, fo ftebt ifjnen bieë fo gut frei,
rote ben 3 üben!" 3ft baë nidjt jum ©r=
rotten U. F. i. H. $>aë neuefte ©eft
ber Orell güfelt'fdjen ^ßortraitgallerie"
bringt bie Silbmffe ber Te f fine r 9îegie=
rungSriitfje. ©efjr tntereffant. C. A. B.
1. Ii. ©tetë ntit Vergnügen; bodj foHteu
bie geidjnungen in Stufd) auf UeberbrucE=
papier ausgeführt roerben. Peter. Siud)
ber Scebelfpalter" tft oor bem 2)rucffebler=
teufet nidjt fidjer, obfehon roir iljn fonft fetjr
freunbttd) betjanbeln. ©rufj. IT. N. SBir
müffen ©ie Sbrem ©djidfat überlaffen. ®ie

ber grau jdjmerjen öteUeicrjt roeniger, ati öie Dteitpeitfctje beâ SJtajorë.
i. W. ©ctieibungêprojeffe gehören nidjt in unfer Statt, aud) roenn eS

babei febr jiertidj" jugebt. Spatz. Me§ gan* fdjon unb gut. tjktrol inS
geuer gießen unb Sbel roeifj fudjen SDa nüfcen alle SBarnung'en rtiifjtë. H. 1. Bl.
SBotlen ©te hinter unfere $>iIettanten=3Sereine ber? ©efegnete SKaljeit! Orl-
genes. ®a§ ift benn bodj nid)t ïtlleë bem roirftichen ©ac&oerbali'^emKfj. SBoften
öie bie Skrantroortung tragen? O. M. i. B. ©elegentlid). 53eiie';t SDanf.
Z. i. Bn. ©aë ift fogar fajon au föniglidjen Tafeln uorgefommèti, roaruift nicht
im SBergtanb? immerhin fotten fte feront roerben. Dkll. ;,ttdj, fo etn "altes
©errdjen, baë liebe gute ïtârrdjen baä fübrt man an ben Orjren bjl c^ ftaj
felbft bertoren; baë jtefjt man an ber 9ïafe bië rotb fte bor ©fftafe; bätt jroieft
man mit ben SBlicfen, bis blinb er bor ©ntjiicfen ; bem macht man ftofè nunbdjen,
bis er baë reinfte ©ünbdjcn - bann fpielt man ntdjt mehr roeiter mit. eë enbiget
mit einem Stritt." @o beifjt, fo Biel roir roiffen, baë ©ebichtdjen. L. O. 1. V.
©o, finb ©ie audj fo Qjmer? ®a fenbet man unS eben nacbfiet)enbeë fraftigeë
©ebidjt:

©ag' mir, lieber Scebelfpalter,
©u, beS öffentlichen SBi^eS u. ©efdjüfceS
SfBotjlbeftallter ©auptberroalter
©ag, roarum nerftummt bein Spalter?
Unb roarum bein SDonner fuaHt er
9ticfjt inë ©djroinbetbahngehäuf e

©ine fdjaflenö laute SBeife?
Unb roarum ber Sorn nicht ballt er
2>tr bie SRanneSfauft ob aE ber

Unbernunft ber oben, blöben
Sergbabnrouthburchfeuchten Oîeben,
®ie fogar um GsigerS hefjteë
©tSs unb fdjnee= unb ftrnenfdjroereS
©immelljodjaufragenb ©aupt
§fjrer SBorte loofe SSanben

SBaë ja finbertetdjt tft! roanbea
Unb ihm bamit feinen ftarren
Dladen o ifjr Otebenarren
©djon ju fdjmeibtgen geglaubt!

tjtifd) brauf loS benn, Scebelfpalter,
©reife ju bem geberfjatter!
SDladje ihn jum 5Donnerfeit,
Söafj mit fdjrecflicher ©ewatt er
fßieberfaufe in bie ©ehaltet,
SfedmungSbüdjer, ßaffen alt ber
Safmapoftel (audj »erfnaHter),
5Dir jum Stufjm unb unë jum ©eil

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich

Offiziers- Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

FISCHER x.*.

[ f Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken,
* Gummlwaarenfabrikdepot Bern

Unübertrefflich
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern derEmmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speziell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend u.
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
nnd des guten Aussehens unübertrefflich
gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,

indem eine Flasche zu Pr. 2'j2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer
Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen.

Dépôts: Zürich: Brunner, Apoth. am Limmatquai, auch in den
übrigen Apotheken. 94

Prima
Ralim-Käs'chen

Beste

Portionen-Käs'chen
in Kistchen von ca. 30 und 60 Stück

à 16 Cts., franko Haus.

Wirthe nnd Wiederverkäufer
erhalten gerne Gratismuster. Es

empfiehlt sich bestens 71 io

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Fasshahnen-Fabrik
Alb. Gull,

Zürich-Wiedikon.

Neueste Erfindung
in 5 Staaten patentirt,

Eidgen. Patent Nr. 3964,
ist Alb. Gulls selbstschliessender Auslaufbahnen {Fasshahnen)

Dieser ist der einfachste, solideste und praktischste aller bis jetzt in
den Handel gelangten Fasshahnen. Für Solidität wird garantirt. Jedes Kind
kann den Hahnen handhaben und ist das bei andern Hahnen vorkommende
lästige Tropfen bei meinem System vollständig ausgeschlossen. Dieser Hahnen
ist der einzige Ventilhahnen, der sich selbständig hermetisch verschliesst und
wird derselbe mit oder ohne Schlüssel angefertigt. Die nicht zu unterschätzenden

Vortheile, welche dieser Hahnen bietet, müssen jedem Fachmann sowohl
als jedem Laien sofort einleuchten. 7410

Es empfiehlt sich bestens der alleinige Fabrikant für die SJtweiz,
Frankreich und Italien Al<B. CtUaLlj.

Obige Fasshahnen können auch hei der Expedition desGastwirth" in
Zürich bezogen werden.

Paula: Wer hätte das gedacht, jetzt heirathet die Tilde Meier den

Arthur Müller und sie hat doch immer so über ihn losgezogen und gesagt,

er habe sie so beleidigt daß sie es ihm ihrer Lebtag nicht mehr verzeihe."

Fridda. Nun ja, jetzt wird sie sich eben rächen wollen."

Preis-Räthsel.
Wenn mir die Fessel, die in trügerischem Glanz
Wohl eine Welt von Thoren hält umschlossen;

Und deren Name Kopf (versetzt) und Schwanz
Ein S.eihier viel und gern genossen!

Dich hat vielleicht ihr Bann bereits ereilt
Das Bier dich schon von manchem Alp geheilt!

Für die richtige Lösung obigen Räthsels setzen wir folgende Preise aus:

Volksschriften" von Johanna Spyri,
Der Chorstuhlschnitzer von Wettingen" von A. Vögtlin.
Wahrheit und Dichtung" von E. Dorer.
Heldenbuch der Schweiz" von Jak. Kübler.

Die Preise werden durch das Loos zugetheilt u. gelangen sofort zum Versandt.

Briefkasten der Redaktion.

Prügel

2.0.1. La. Ja, es ist wirklich efangs
nümme schön", wie vom Bundesp alais
aus auf die V o l k s a b st i m m u n g gedrückt
wird. Immer weiß man eine Gelegenheit
zu finden, dem lieben, angebeteten Völklein
zu sagen, wie man's in Bern gern hätte.
So auch jetzt wieder. Man provocirt Herrn
Bundesrath Ruchonnet zu dem offiziellen
Erguß, wenn die Chr ist en auch schachten
wollen, so steht ihnen dies so gut frei,
wie den Juden!" Ist das nicht zum Er-
röthen v. r. 1. S Das neueste Heft
der Orell Füßli'schen Portraitgallerie"
bringt die Bildnisse der Te ssiner
Regierungsräthe. Sehr interessant. v. H.. L.
t. I,. Stets mit Vergnügen; doch sollten
die Zeichnungen in Tusch auf Ueberdruck-
papier ausgeführt werden. ?ot:vr. Auch
der Nebelspalter" ist vor dem Druckfehlerteufel

nicht sicher, obschon wir ihn sonst sehr
freundlich behandeln. Gruß. Ik. X. Mr
müssen Sie Ihrem Schicksal überlassen. Die

der Frau schmerzen vielleicht weniger, als Sie Reitpeitsche des Majors.
t. V. Scheidungsprozesse gehören nicht in unser Blatt, auch wenn es

dabei sebr zierlich" zugeht. Sps-t?» Alles gan; schön und gut. Petrol ins
Feuer gießen und Edelweiß suchen Da nützen alle Warnungen nichts. H 1. II.
Wollen Sie hinter unsere Dilettanten-Vereine her? Gesegnete Malzeit! Ort-
T«»v». Das ist denn doch nicht Alles dem wirklichen Sachverhalt gemäß. Wollen
Sie die Verantwortung tragen? v. SI. t. L. Gelegentlich. Veiten Dank.
2. t. Lu. Das ist sogar schon an königlichen Tafeln vorgekommen, waruck nicht
im Bergland? Immerhin sollen sie servirt werden. viril. Ach, so ein altes
Herrchen, das liebe gute Närrchen das führt man an den Ohren lus es sich

selbst verloren; das zieht man an der Nase bis roth sie vor Ekstase; dM zwickt
man mit den Blicken, bis blind er vor Entzücken; dem macht man Kose nundchen,
bis er das reinste Hündchen dann spielt man nicht mehr weiter mit. es endiget
mit einem Tritt." So heißt, so viel wir wissen, das Gedichtchen. 0. t. V.
So, sind Sie auch so Emer? Da sendet man uns eben nachstehendes, kraftiges
Gedicht:

Sag' mir, lieber Nebelspalter,
Du, des öffentlichen Witzes u. Geschützes
Wohlbestallter Hauptverwalter
Sag, warum verstummt dein Psalter?
Und warum dein Donner knallt er
Nicht ins Schwlndelbahngehäufe
Eine schallend laute Weise?
Und warum der Zorn nicht ballt er
Dir die Mannessaust ob all der

Unvernunft der öden, blöden
Bergbahnwuthdurchseuchten Reden,
Die sogar um Eigers hehres
Eis- und schnee- und firnenschweres
Himmelhochaufragend Haupt
Ihrer Worte loose Banden

Was ja kinderleicht ist! wanden
Und ihm damit seinen starren
Nacken! o ihr Redenarren!
Schon zu schmeidigen geglaubt!

Frisch drauf los denn, Nebelspalter,
Greife zu dem Federhalter!
Mache ihn zum Donnerkeil,
Daß mit schrecklicher Gewalt er
Niedersause in die Schalter,
Rechnungsbücher, Kassen all der
Bahnapostel (auch verknallter),
Dir zum Ruhm und uns zum Heil!

?sinss ààLSSssàâkt, kür ttsrrsàlsiàrZ!' Lrixlisàs
I^ouvssàss, z.IZvr^os, àrobauà-1'àilIsur,?oststrà88s8,I.IZtaKS, Zîtìrtod

^ Uvriox, Aàrààuà-Làillsur, ?oststiàsss 8, I. Ltâxs, 2tìrtvd.

l ^ Nustsr uuà Preisliste ASASU 50 Lts. iu Usàsu,

ist àsr iussubitter von là p Uosimann,
àotb. iu IvàUKUàll i. D. (às àeu
kein8ten ^.Ipsuirrauteru àsrLmmeutbàlsr-
bsrKS bereitet. Ns,ob àsu àlÂsiebuuu-
Aso àe8 ssiuorzsit vsltbsrübmtsu Natur-
g,r2ts8 Uiensel Toliilppacli àabisr). lu
allen 8obv?àobs!sasts,uàsll (speziell klagen-
seàâvke, klutsrmutli Kervensolivâne,
kleiolisuckt) uuAsmsiu stàrlrsnà u. über-
bàupt zur Auttrkcàng àsr (Zssuuàbsit
uuà àss guten àssebsus unübertretklioli
grllnàlion blutreinigsint. ^.lt beàbrt.
àob àsu «enizer ksmittsltsu zuKâuA-

lieb, iuàsm sius ?ls.sobs zu ?r. 2'î-, mit (Zebràuobsàll^slsllllK zu siusr Ks
Zunàeàlcui' von viei» Wocben biursià Aerzllioli emplonlsn.

Vvx«t« Aürieb: Lruuusr, àcà s,m Vimmàtguâi, àueb iu àsu
iibrixsu ^.potbsksu. 34

t?riin»

Leste

iu Xistcbeu voll ca. 30 Ullà 60 Ltüeli
à 16 Lts., traulro Raus.

^Vtrtks unâ ^teâvrvvrkâakvr
erbaltsll géras tîrstismustsr. Ls em-

xAàlt siob bestens 71 w

vi'. 1^. l361'd6I''s No1i<6I'6i,
?üricti-^.rtS8ersiti1.

la S Sì»»ts» pstsQttrt,
IZtâxvn. ?»to»t Xr SSS4,

ist /Ub. kull's 8kIb8i8ektik88kNlIei' à8lauftiaknen ssàdm)
visser ist àsr siulaobste, soliàeà uuà praktisàts »Ilsr bis sstzt iu

àsu Uàuàsl KslàUKtsll ?àS8bâbusu. Lür Noliàitàt v^irà gârautirt. ^sàes X.iuà
lîs-ull àsll Ilálleu bauàbàdsll uuà ist às bsi àuàsrll IZàbllsn vorlîommsllàs
lâ-stÍAS ?ropksll bsi moiusm Lvstsm vcàtààix âU8KssobIosssll. visser Uakuou
Í8t àer siuzigs Vslltilbàbusll, àsr sieb ssldstààiA bsrmsti8eb vorseblissst Ullà
virà àsrselbs mit oàsr obus SoblusssI kusstsrtiKt. vis uiobt zu uutersebätz-
euàsu Vortbsile, vslebs àisssr Uàbusu bietst, müsssu jsàsm àobmàllu sovobl
als ssàem Vaisu sokort siulsuobtsll. 74^"

Ls smxüeult siob bsstsus àsr àllsiuiAS ?abràut kür àis Wivsiz,
Lraàrsieb uuà Ita-lisu <^tlMiI^.

Obixs ?àssbs.busll kouuou auob bsi àsr Lxpeiiition àeS ,>Ksst«irtk" in
Zliirivli bs20ASll vvsràsu.
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